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Dlese Festschrift verdankt ihr Ent§tehen dem Wun-

sche, vom zweiten Sippenfest der lverdinger ein Famillen-blatt nit nach Haus zu nehmen, das die ErinnerlLnr: an die-
sen Festtag wachhalten und die in der Faililie begrüncleten
ethlschen ,Uerte vertlefen helfen soIl,

Neben echtem llumor, der bei den Everdi-ngern 1m B1u-te liegt, will diese Schrift neue Liebe und.'Ireue zu Fami-Iie und Heimat wecken in einer Zeit, die vonn tifaterialismus
und I,ibera]ismus so stark bedroht ist. Lrarum ist die ?fle-'
ge eines gesunden, christl-ichen Familienbewusstseins not-
wendiger denn je.

0hne echte Fanilienbindung verliert der' lxensch
aIJzu leicht seine religiösen Grundlagen, l4ittelpuni';t unse-
res Lebens muss und soIl bleiben die Ausrichtunit auf Gott
durch unsere Religion nach Väterart. Aus diesem Grunde darf
auch ein Familienfest stärker in die Gemelnschaft uncl in
den Umkreis des Religiösen einbezogen vrerden.

Aus der Sattheit unserer Tage sollen wlr uns ma1aufrütteln, dass wir der Not unserer Väter ged.enkenr die
1n schweren Krisenzeiten oft um dle nackte leibliche Ex1-
stenz ringen mussten. Sie haben für uns, ihre Nachkommen,
häufig Opfer in ej-nem Ausmass gebracht, die zu vergessen
grobei Undank wäre. '

An unserem überlieferten katholischen Glauben,
unserer gesunden Famj-l-ie und unserer Art wol-1en rr'rir fest-
hal-ten. vi/er in diesen Kräften verwurzelt ist, r,vie der Baum
im Mutterboden der Heimaterde, den kann kein Sturm brechen,kein Schicksal mutLos machen

L{öge diese Festzeitung durch ihreri Inhalt 1n Wort
und Bild echte Familienbande knüpfen, die a1le lilitglieder
unserer grossen Sippe von nah und fern umschllessen undurit neuer Kraft erfülIen. Es sol1en besonders auch mlt-
eingeschlossen sein unsere Kinder und alle, die am heuti-
gen Feste nicht teilnehmen können oder die in kIösterllcherSti-lle für die Anliegen unserer grossen Familie beten.

Vorhelm, d.en l.Juni 1956.
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, ll lt ,!,!l roast mit chanpisnon "--\l^\ \{ ll./ Ochsenschwanzsuppc ( }.,\\1 ,/<;;/- Schweineschinl<en in Burgunder./KarrtoffeLn t '\ lli\:,V ,7 Kopfsalat-Sahnetunke N7lri' /- Erdb,eerLreme - Zitronencreme -o( ,
\rll/{i-rree A *''\\'/
\\rf iliät"-ou"ttorte t-9.2 sauerbr#*;t;i;r"rY"

[i' Ceaeckter g>feikuchen \Y,./ Kompott
t \ --z:\-'
liJ F E s r r r E D E R
/{,) -o-s--o-o-o-.-a-.-'.-o-o-o-o-1...-

I" Strönt hertre i , Ihr Everd irige , konmt von iford., Süd- , Ost und !?est !
uenn v,riraiollen froh begehe.n w:|ed-erun ein Sippcn.iest"Reist r:.ach äand.orf an d.er 'v"erserken-rt r)ei- Veilnenanns dann ein::r:Zq dem Frr§-be d.er Familie soirtt Ihr sehl willkonrren soin! :r:

2.Laßi; d.ie Arbeit einmal ruhen und" verges-cet alle Not.tileg roit Euren vieLen ,sorgen!-Ile-ot vertrau-:r i,,rir unserm Gott! -Bringet mlt ar-rch gute Lau:rermacht Euch sonntagsmüßi-g fein,
: r;Denn naeh alter Väter Sj.tte r;ro1len herzlich r,vir uns freurni r s

T.Ame1sbüren ist das Star-r:nhaus; unsre Ahnen Iel>tcn clort.Zahlreich pflanzten sich die riinder u, auch Kinrie.:kind.er f ort.
[üas d.ie Väter uns vererhten: Glau.be ,T::eu I und- ,Hei-terke i-t, ':r:Sel uns ireilige Verpflichtr:ng! FIlegea i;,rir sie allezeLt! :ri

4,Ettrfurchtsvoll r,vir unsre Ahnen ehren, wie es sicl: gebührt.
Denn 6ss Erbe ihrer Iugend. i-st d-es größten Dankes wert.
Drr:rn erheben v,'ir die Gläserrstoßen an r.rnd. nrfen '-ausl

: r:[reu lvir b]-eiben unsrer Sippe,
Stehen fest ilpSturm und Brau-o! 3 r 3

====DenGäSten====
(Me1.: Keinen Tropfen im Becher mehr... )

1'Das ist "'no"ä,.i3",3iao3l=3f;i:;"*1 rhr
Und. es bringet viele Freudr, haben aIle

: , :Kreuzf id.eIe l/lienen: , :
2.Habet Euer Glas lfrr. leerrreicht €-q schnell zun Fü11en her,

Trj.nlcb und trinket wied.er!Everdings gar d.r:rstig sind", singen fröhIich in den i,;ind:
r r:Trinkt und. singet l.,ied.er! : r:

T.Kei.rrer habe d.arauf acht, $.renn der Vetter maI anlachtlieblich die Cousine.
tr7ird ein lieber Blick gerauht, so ist das bei r:ns erlaubt,

3 r 3 rs bl-ribt in d,er Familie Z t 3

S.AlIe Gäste groß und klein lad.t ich jetzt zun frlnken ein,Prosit a1lemaIen![rlnket nur bis morgen früh, d.och verge-eset eines nie:3r:Ihr lrüßt s e 1 b s t bezahlen !:r:

zu dem Sippenfest
Gliste heut I



Uasern Almen im Emmerbachtal zun Ged-enken

I.In scl'iönLr-ben !Jj-eseng:uxd,e stclrt me1ncr Ahncn }lausr
Da zce; ju,:h roanche Sll;lu:rir: ir:e llal- i:i-::I:'Jus.
: , lD'; cli T:\o.-..rr s':;,:.1ee l.-.1., grr.iJi icl: f,:,rl.send.mal,

Da zt>g ich nranche §tu:iäe it:s L'aI lr.j-:laus. t r 3

2.'Tn Dc'r-fe An;,.-clriirsn, i.n -qch-ön.en lliin.sterland.,
Dor U I cb'; ,.ii r:irsie .A-nr:rn, rccir.i ri,e-:-'L 'lrelcanrrt.
: , s i) i ch Trr p., r.;.ii'i: äF &, D ich Urgl cßneü:Ia,

G-r'üß'u Lre.;.'be u:rsre S:rppe vom \-ier'sestrand. t,3
Tram Enne,.:br.el: am Hofe sie fingen Fiech r^::d AaI,

Erf a-:Cc:r i;o-,-.i.c §-l;:'e-.iche in g:'r:8c::' Zahi.
I , :il::cire .rr^gcnrlze:.t;, vol1er Iioltcri:u.:it,

So lebt-e n -^ie z'*t'ricd.en d.ort ail.zuinal: , :
 .VieL Enkel und. U:,:eirkel sind. hier vereint 'i.n Freudr ,

Geclci:.1:e::. inrr,r .A,ju.r:n in Tleue heut I .
3 r:D.,-..rn das Si-cp,:aband kn.lipft vc,,n Hand. zu Hand,

Daß Everd.rnge leben in Ehlgke it ! 3 r lo0o ----
-Qt vrie Iieb }ich ist I s in Kre is

1.O, wie lietrLich lstrs ltn Kr.ei-s trauter Bicd.erlerrtc.
i\,[en,.ch und. 'i'eIt gerrrlnnt dahei eine hcssre Seitc.
Und d.as ganze lehensbild v,'ird. so herrlicl: ivird. so niLd.,

Jed.er muß es lieben, jeder nuß es lieben.
2.Unss3 Fost trezerrget .es Schwestern lhr r:nd. Brü«1er;

$ancher kan betrübt und. gebt frohen Sinnes r,vi-ed-er,
Und. aus seiner Heitcrkeit r,.rarf srals schöpfte rrnsrä tr'reudf

!, t ftnner neues lehen i ri
}.Ünsere FaniLie ist d.ie wahre Quel1e ,Drau-q die Freudc. uns entspringt, ach so voIl und helIe,

DaB sie ra.uscht in Lied u::d SCherzrund ei-n jed.es Sippenherz
! s i Lust und. liebe strönet:; :

4.Diese Qu.e11e soll r:ns nie stocken, noch erlcaltenIn der -eippe rvo.l.len v;ir.inner .Fried,en halten.irrolien ,eben,5}#ä"f,ä?Tatl? lt,!t;l;ä*":, , 
d ienstbar sein '

ooo ----
-15 :i l::: *1 - :i-T 1e:: - - und breiü,l.Kein schöner land. j.n d.ieser Zeitrals hier d.as unsre wei.t:I;\jo i,;1r uns .find.en rvchl ruiter Linden zur Al-rend.zeit:,:

2.Da har:en wir so nanche Stund gese,esen d.a in froher Rund.
: r:Und. taten si.ngen, d.ie Liecler klrngtn iro Eichengrwr.d .,tt

,.Daß l:rlr uns hier in <j.juesera [a] noch treffen so viel hundertinal,
: r:Gott nag es *<ehenkfn,Gott- mag es lenken, Er hat d.ie Gnad.: r l .o

A.Jetzt BrüderSeine gute Nach5i Der.IIerr j.:n hohen Hinrael rr&cht. *
l r:In seiner Güte uns zu hc.a'üten i-qt Er -lred.acirt ! r 3
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UNSEBSIP PENFEST

Rü clbl t cl§. uLd -AEs bl 1_ck,

An 1?.Juni lg53 begingen wir das erste Familienfest derrossen Everdingrschen Sippe. 190 Faniliennitgliecler haben
daran teilgenomnen.Als tieferen Sinn dieses Bestes hatten wlr die Pflege des
Fenillengedanlcens bewusst hera-usgesdellt. Es 1ag uns a1sö nichtdaran, den vlelen sinnentleerten tr'esten unserer Zett ein wei-teres hinzuzufügen, vielmehr war beabsichtigt, €in Fest zttfeiern, auf d.em wir uns in besinnlichen und frohen Stundennäher kennen lernen so1Lten, uu so rlie verwandschaftlichen Be-
ziehungen von Familie zu Familie zu vertiefen.

'riienn nan bedenkt, dass sich viele Nach'rominen unser'es Ur-
€rossvaters Bernhard tlelnrlch Suttarp gt. Schulze-Everding j.n
Ilandorf zum ersten ir'iaI gesehen und kennengelernt haben, ande.-re sich nach Jahrzehnten freuclig wieders.'ihen und itr Ganzeneine feierlich-frohe §tlmmung herrschtr-'r so kgnyr nran zurück-blickend sa-gen, dass 1m allgemeinen d.er Sinn dei [.jii:penfestesglelch öeio ersten Versuch rlchtig erka.nnt wtlrde. iiegeisterte
Zuschriften nach derr Pest bestätigten diese Erkenr:rtnis.

Mögen sich diesem ersten Sippenfest noeh viele tr'antlien-feiern würdig anschliessen, auf dass der V.lter Glaube, Brauch
und Art hochgelialten vrerden.

Zur Freude aller Festteilnehner residlerte als Älters-präsident das letzte Enkelkind unseres seligen Urir.r'o.;svaters' der fast 90jährige Vater, Schwiegervater,Grossvater, Onke1, Grossonkel rUrgrossonkel
i.{ 1_e ne_ng._§-e hu 199:fl ye.l.Lllr.e, q.gl- Berl

Seine Eröffnungsworte und Erzählungen aus der Kinrlerzeit(auf Tonband) w:-e auch sein stets frischer Huuor trugen we-sentltch zur Hebung der Feststimmung bei.Bereits 5 Monate später hat er da.s ZeLtliche gesegnet. R.i.?.
' Dern ersten Familientag fehlte jerioch etwas Wesentliches

und zwar" die gemeinsame tr'e{er des hI. Messopfers. So'haben wir
uns denn beim zwelten Fest heute morgen in der hl. Ujesse zu-
semmengefunden unil der Verstorbenen Vorfahr§)n und liitglieiler
unserer Fanl]1e gedacht und gedankt für alle uns vom i{errgott
erwiesenen Gaben und Gnaden.

Mögen wir alle als Brüd.er und Schwestern, die wir auf
den Namen Jesu Christi getauft slnd, wie ein Glied in der Ge-schlechterkette nach dem Vorbild unserer Ahnen treu zlreärno€ll-
stehen eingedenk der Tatsache, dass nur ein geordnetes, christ-
11ches Familienleben den lnrieren !'rieden brlngen kann, der unshöchstes G}ück auf der irdlschen [{anderung bedeu-bet. .

*'sff
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WERDEN und. VERGEHEN
. Or O.O. O. Or O. O. O. O. O. Oo On O. O. O" O.O. O. O, O. O.

Iür die Festzeitung geschrleben
von Maria von Fore11,

I
-E -r -4 -e, J-E -i -s- o -e -r-

Da v,rird. man eines Tags geboren
Und korcmt -eo ungefragt zur vltre1t.
Die Kinderschuhs rC.ie vrir rrerloren,
Hat lrgendwo man abgestellt.

V,lir gehn zun Schule, in-" Examen,Wir machen Lehr- und Meisterstück,
Kau-ulrdaß r,vir uns versahen, kanen
Zu Ehe - wir und, Elternglück.

Bald wachsen nun d.te lieben Kleilen
Uns über d.en ergrauten Kopf .
_I[lcht langt, so-sohlckt man, nöchtr ich neinen,uns ln Pension zum Kitchentopf .

Seht,d.a, - ehr wir es recht begreifen,Dle neue Generation!![ir nöehten an d.ei1 Kopf uns gretfen,
Daß rrcFan wir und. trOmatt schonl

Und d.ann? ., . Und. Danrr??.... Nun, nur so ,"'teiter!
Die Tage Behn, -. die Jahre hj-n
tr{ehr oder mlnder froh und heiter.tr/ie oft v,rird uns d.er Lenz noch bIühn?

§acht gehn mlt Enke1n wir spazi.eren.
Wie d-och geschickt -oich unserm I'ußDie Füßchea bald akkomod.ieren,
Daß nan sich baß verr,,rundern muß.

Dann kommt die Zeit, da helßt e§: "l&rdre !Dorthinr vre keine liJied.erkehr!'t
An einem T"g,
Sagt man von

wie jed.er ar.rdre,
uns 3

tfEr i-et nicht uehrltt
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Dles tst nicht alles:
Unscr kleines lehen,
Das fabig oder trü'b slch selbst unkrclgt.
Hcuc I spühend-,
Doch den Durrkel hingegel-rsn so bald schont
Neinl
Äu-o ilasser txrd. au-c Gcist ward. Neugeburür
C-eh.eir:":isvo11 und grcß.
./r.ul.r lieiltger Kirche nütterlichen Scbo8. ,-

Yiard, daß d.ie SeeIe rcifend, sieh volIend,o,
Dle Nahrung uns aus höchsterir Sakranent,
[lard. uns d.er Firmung hehre Gnad.enspend.e,
Daß treu wir kär4rfen mögen his ans End.l
Uad heingelangcn d.ann ins Vaterhaus.
[ver sir.gt vro]:i jcnals Gottes Liel.e aus?

Froh gel:t <)-or C;r.:ist drrrch Leid und. G1ück der Erdf
Und neanet 3::r:,"1,.:r-' ce.l.ret d.en lti-ttren Iod.r
Derur :-hm i-st I:,--,.ifurrg jegliche Beschrverd.e,
0b treu er alhängt seiners Vatergott.
Er schenke uns, daß wir'ihn stets vertrautn
Und evü19 ihn und. unsre liehen schaurn!

.\
,a

: i,\'- '..\
Wassers fließent'l

0
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De rTod^ ift dos
Io r z urt't Le ben

Sej-t den Sippenfest an 17"6.195V
hab.-i: Ci.s Zej.ul j-coe gesegnet:

Cl-emens §chu.l-ze.-llverd-ingr Gut Eerl geb. 29.1.L86,
gest.B.11 .1957

Bernhard L,utte -RicLit er , Altenberge geb . 15. 6 .LB/+
ge st .17 .7 .l9rV

Frau
Joseflne Everding

geb. Rlchter-Gravrinkel , Hiltrup

Adolf Everd.lng I Roxel

Frau
Johanna Lutte-Riehter

geb. Brockmann'-ile rrert , Altenberge

Antonius V'Iatermann,
Srau
Josefine Vfsiermann

geb.E-verdinß t

Hiltrup

Hlltrup

geb . 9,9,1885
ge st .26 ,5 .L954

geb . 29.4,1954
gest .1o,1+. tr

geb, 2,2,1927
ge st . 9.6,L954

Beb . 7 ,6,L892
gest ,25,8,L9r5

geb. 10.2.188I
ge st . 22 ,, . L956

ewige Rutre !
leuchte ihnen!

die Totenrdie jm Hemn sterben,ihre Vrerke folgen ihnen nach!
(Aus der geh.off. )

Herr gib ihnen die
Und das ewige Licht

SeIlg
denno'*§.



IIs.§pröII tneed.es großen Everd,lng t schen
Starunbaumes nachen slch bekanat;
Augustin orbert Te)gte./.'/tf ii
Böckenh oLt ,/ i; ;\ Alfred rr

/: l' '\Everd ing i: t -"\ Brtgitte Ivärnster/, ;t ,\,r\ Margarethe Roxel-
, \.Adolf rr

,, I{echthild. Telgte
.\\

'... :Ännbgret luiünster
,1,:U1t"Ü ,.,-.----,.../..3."11='Sü,I? Lippb org
r'#a:rt."nlti/ ...r:r El i-strrrähh it

Schulze -achwienhorst Cfrr 1st iane
Schulze -Schwienhorst [homas
Schulze-§chwienhorst Stephan
§chulzd-Schwlenhorst A1fred.
Schulze -Schvrienhorst Jürgen

geboren:1. 6, l9r5
B. 12. 't
lo,5. L954
4, 1. l9r,
26 .8. L954
17,4, 1956
1, 4. L9r6
27.6, L9r4
ZL!.B. 1959
2o.6. L9r+
1o.1. L956
24.8 " L957
26.12.L95'
1o.7 . Lgr,
27.4, L9r5
19.6. L954

24,6 . L955

!Vied.enbrück +.1. L949rr 27.L. Lgr,
19.1. Lg56

telgte 9. 7. L95,it 12.7. 195+
Rinkerod,e 25,LL.L954
Hiltrup 29,+. L955 +

Bad God,er;berg 24.8. ,1
'' ,r 28. 1. 55

Boisheim 2o.8 . lgfi
Lanstrop 20.4. 1954

r, 14.8. 195'
" r1.1. L956

r*qii6ffi,t" ,.,.: Eli€,tlb.gEi it

c,erring \ \, tl,r',;,rlti'ranz,-Joi'ätt-r;,,,,,.-,t:.?Io."k
celll"s fi;i;:§§i'_r lieimicf:-rhe tiä oq ' 

,n'
ce'-aqhgg.mag'-*"-'*+ft;="1g.at gi ._ 

-\i . l.I, s tpc kum
Hansen --- \ t'iath,infl-.1\ T$lgte
Hölscher i.;--.=.*-,, Gottfrj.ed\1 . Ii+ltrup
Jochnar-1r1g.L"*.-,,"-,]);:i;Gee["9d ',+ r .Slaerbeck
schürnail;*:=*q,-;-,,*IlJlui-#ttt1.'l*--".§li-.?,:,§:*"vv'4u-**--i;;;.;1;;;3ll-:li;;r+,n*.I.-*i>':.ii'; --- /'.1, !ZSchärmann '. : ," "" Maria -':"§ "7' ' -' 1<'d::1;':.::'-t'Pschürnann Moi:ika'''i'A*.**."11 ,*#:,::,"

Sehlering
.ri/atermann
\iüerres
Wer:res
lVemes
1i'lenlce
Ulortberg
Ir',Iortberg

Viachset, b1ühet
und ged"eiht!

Euren E1ternstets zur Freud t

Gottfried
Äntonius
lleribert
Sabine
I(ar'1-Helmut
Franz-Josef
Itr'l-lhe1n
Magret
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HERZI
in unserer

Die Hand- zir-m Bunde des lebens haben

Frölich Heinz
lutte-Richter EIse
Gerlint JosefBaackmann Maria

Li.ppborg
Äitenberge
Saerbeck
l:,i-tenberge
Rrxel
i'Iienberge
TeIgte

Telgte

sich gereichtr
oo

1o .6,L957

18. B .L951

21.lo ,L95,

18, l.lg5+

L5 "6 . Lg54

22.6, L955

29.r, 1956

Everd ing
Iarwi-ck
Hansen
EVerding
August in
Everding
Everd.ing
Lrre l-!ve

Josef
Mathiioe
lilo1fgang
K1äre
Heinz
C äc i11a
Adolf [elgteElisabeth rr

Vogel-lakenberg Josef Albersloh
Gr. -Farvrick-Gerberi /ignes rr

Oh, g1ückIich, r,ver ein Herz (efund.en
Das nur in Liebe denkt und slnnt,

Und mit d.er Liebe treil verbwrdenSsin schönres Leben erst be6ihntl
lTo liebend sich zwei.. Iierzen einen,

Nur eins zu sein in Freud und Leid.,
Da muss des Hirunels Sonne scheinen

Und heiter Lächeln jed.e Zeit.
Die liebe, nur d,ie I-.,i:bt-,ist leben.

Kannst D1,- Dsin Herz d.er liebe r,veihtn,
So hat Dir Gott genut gegeben. .

Heil Dir! Die tanze Welt ist Dein!

/..b' I
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,Oh, daß sLe ewig grünen bliebedli s;r:lröne ZeLt der jr:ngen LLebe!"

rlobte stellen slch vor:

H:ffi:iä weihnachten tsis
Schmedehauser 16. 5,1956

Münster
Hsr d orf
l,{ünster

l!

gg-1.;!as
!{eihnachten Lgr+

Pfingsten 1955

29,12.1955

4, L.Lg56

1, 4.L956

D ortnund.-transt, oD 
? . 4 . Lg56

Schulze-Jochnarlng
Schulze zur Hörst
Everd.ing
Splekermann
Lutte-Richter
Vrochte
Holtmann
Schüren
tüning
Rautert
Temne
EVerding

Voranzeiße
IIIerres
Feldhacke
Bischof-Everding
Consbruch
Everd.lng
Gentgee

Fli-edrich
RuLh

Äntoni-a
l:'änz
Klemens
Irngard.t
I,lnirs
Erlka
Flcinrich
A,gnr;e

0heod.or
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Drum prüfe, wer sich ewlg bindet,
Ob sich auch Herz zu Herzen f ind.et.
Und. wenn nach err:lster Prüfungszeit
Das Herz zrrHoc'nzeit ist bereit,
Dann seid. Ihr gerne anfgenom,'ren.Die siPPe 

::: ';"' : 1 : r k o m m e n !



Gruss aus dern Clarissenkloster zun ersten Slppenfest

Auch zu St.Claras Sehwesternschar drang just die neue Kunde
Von Everdings'Geschfechtertag'r in lustig-froher liunde.
Hler in dem i(1österfein St.Cl-arasrzuri-ickgezogen von der YleltEin junger Everding die Augen für Not uncl Sorg drauss' offenhält,
Es .ist Sehwester I'raria Immaculate, di-e frü]:ler Agnes wurdr ,aenannt.Ist allen das schon woh] bekannt?
lias rto,g sie dort denn nur wohl schaffen den ganzenrlieben,

langen lag?
rr,ras hinter hohen L{auern, Gittern sich al-les doch wohl tuen mag?t
Der Ort cles Schweigens, des Gebets ist hier, der Sühne und

c'ler st illen Buss .Die Glocke hoeh auf Llnserm D::che zu cles Offiziums Stunden ruft.
Und selbst cles Nachts, wenn a1les schläft und leis,Vlird schnell der Schlaf verseheucht zu Gottes lob und Prei-s.
Die Stunden ln des Chores he1llgem Rauni uns stets die,liebsten sind.
Kann doeh das llerz sich jetzt beweisen :rl-s heiteres tr?anzls]<u,skind.
Da kann es sin,gen, jubeln rtt jattehz€['r, nie ]r.arir] d.och je zv laut
Zu Gottes l,Yn und Preis, zur l'lenschenfreuirl, ertönen unser I,'fort,-
Einmal am Tag, in der Erholung froher Stunde, da.rf sich das llerz
Da rr jauchzb, uncl schallts aus allen -0clcen. "o recht ergie§sent

die Freurle tut nun überfliessen.Ist dann das F,erz so recht im F1ug, will noch erzählen vi-el,
Da"s G1öckleln mahnet L12rl wieder zu Ruhr und li1111'.
Doch nieht nur zu Gebet und Schweigen die Glocke tut erklingen,
S1e kann auch Arbeit, tüchtig ;lrbei-t, "hauf enweise" bringen.
. lgnr Betr und a+s_ijj-r-gleijll-g_!:.

§o Efs sT- e s llGT- von Trilh--b'i s*s piil-
Da 1st die Küche mit Ofen und Schüsseln und. Töpfen,I{icht zu velge-:sen cler Garten mit Blumen und ein paar Sellerie-köpfen,
lLit Petersilie, Zwiebeln r-rnd Porre, wie Irrch be lra.nnt,Bei uns allhier kurz rrSupperr wird genannt.
Die rrsuppe'r stets von uns ganz sorglich wlrd gepflegt ,Dass gute Frucht sie für das nächste Jahr auch trägt.
Somit, was in Erholung und 1m Chore - wenn auch was anders
I(ann hier jetzt rat und praxls werden -: 

schon geubtt
Das trJaucLrzenrr des Franziskuskinds.

lreu altem Brauch und Sitte bleibt der Ever'cllng,wie lhr all seht.0b Ihr jeizt bes:ser all ihr Tun versteht?
Iiiit lieben GrüssenrWünschen vereint sle sich zu Eurem lieben

FestVergesst auch sie nicht
und gedenket ihrer im Gebete stets.

§--------*

Jauchzet den Hemn Jubil_ate Deo !
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AlIe woIlen glücklich v;erden,
' nienand. lril1 zufried.en sein,

Und doch liegt das G1ück auf dis'scrr Erd.en
im Zufnied.<.:nsei.n allein!

( Augu-"tin lilil:1:elt )
-O -O -O oO -O- O-O -O-O -O-O -

-!e!e+csqlsbeiles-
§chi1t ninrQermehr dio .Stund.e hart ,d.ie f ort von dir vias Tuur€s relßt!Sie schreitet d.urch die Gegenvrartals fer:rer' il..'.kunt't duakler Geist-.
Sie rril-I dich vorhr:::ei-ten err.;'ii

a'.:f oasr !v&§ liriLähr,"iendbar d.l'o.i;b,
Daro:i-t d.u heut I ea1;1:eh:.'cn Le.r.'rr.-':'J,

vJas rlollEen sicher raubt der. Tod.

Unseres Tod.es sir.rd. wir gevriß§.o..o..c
\ranrn sollen rrlr nicht froh sein? c,.. c..

-o -o.-o-o - o-o -o --o -o -.o -o -

-L:-:-:-:-:_:-e-
ller vor d.er Hoffnung süßen lichte
Verzvieifelt sehl-ießt d.ie Augen z:ut'
Macht Gottes Güte selhst zunichte.
SoLcht ,armes'ilerz hat Gpabeeruhf .
§o, wle der Dqrnenstrauch, die Rose,
Den Morgenstern enpfängt die Nacht, 1
ErheLlen sich die d.unklen Lose,
vertrautn wir3 Gottes Llebe wacht t

(tttraria von Fore11)

Ein rer,ep ";:;'il;;:-ilT;:-:il;einstock ohne rrj.el.e.
f,is. [:ehen ohne Glau'.en, ist vri-e ein lieinstock ohne Tra.rben.

Und ' ob dir s onst nlchts i:lle]re ,
Laß beides dir nicht raul..ent

;---- O0O -----

a



-- 3-r- g--U-e-e- g-r-1-e--
Großvater Johann Flej-nrich §chul-ze-Everdlngrder ln 89. Irebens jahre

am 1o"1.1898 1n Ämelsb:iren clas Zel'bIr-che segnete, hatte 14 Kindei.
Eubert a1s Pc:r;:..:.:.:-.t h;;,'tte vicc-le3an 1-4, die o.ncieren ?r-urrrlo-l-2 Kind.er.Den zweiten iliit.r;t.;p' ü':e.."1.c-1-'.;en ncch 4 Gebrfid.er aus der vorigenGeneratlon, Ii):,',,,',.;r:,:rJ:i i;'i, i,.ulch c',€r fr€tzte heimgegangen.Sle haben f<.rigende gosegne ic Al-t-:rs jahre erreiöht:

Au6;ust 9-:- JahreKlemens 9o tr

Johannes 87 ?,

Hubert 85 rr

zus. 151 Jaitre.Auf der Hochzeit Klemens/Grete in Roxdl am 1.7,1946 waren alle vierGebrüder noch 1n voller Rüstigkelt vertreten.Der d.amaligen Hochzeita-zeltung €ntnehmen wir d.as nachfolgend.e lllustrlerte quaitett:

.frr' .l--' :*
J- ,-'\=::

( 't,'- -,

I

,' /'
/'1-7<,

Il'.a )r:
"ä-#'-?'*-'

Gai..L*\ \

Q-u-a- r-t o t*-t:fn unsern alTerr ru6--r *io
Ileil man in dlesen Zeiten,

Lär-rAv,1 I c ]rauu rroCh Wagenzu rauchen einmal satt,dle angefüi1t mit Pleitenfast nlehts zu.m Qualmen hat.Denn Klee und andrer?lwrder sind nicht der recrrte zund.er,
Es muß schon fabak sein.von relchen Tabakernten, von zeiter - weltentfernten -Eln solcher T r a u n wärr fein!

"f?At-':t
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a
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I{ler is d.e Sender lVlönsterland. up UlfltilrRautländ.er"
il,Ii brängt dat Hörspiäi1

t.Anton un Anna-fiathr.in treckt Rilanz'r
Personen; .A:rton un Änna-Kathri:r,
Ort von d.e lland.iur.g: De Hiämmei, De [ied.; ll.Juni 1956

änton! teA:rrra-Kabhrirr, /nna-Kathrine kuemm äs henni.g !-'?

Anna-Kathrin: ttJau Antcn,wat is cLenn 1o-e? Du bfls jä ganz upgeregt?
[/au kiecks du d-enn üramer düör d-e \l olkengleef ?rr

.Anton; 'IÄIenn d.u wüßrwat i-ck seih!-Ick kieck jiist up Mönsterrdao ächten
nao de fiiiärse hänto. Bi Vennemanns sind, grülick viell Ilü.
Du - un de träbbt- alle tnen s-child.ken ün den Hals hangen, dao
steih'b d.rupp :'rEverdrng',1 Ä:rna-Kathrinrr,vi hebb'b Fanllgendag!
Da'ü sind. wr"rlI aLLs Naolcuemen von i:niene ÖIl-ern.'r

Atrna"-I(.r'Jauowen.n dat so is, d.ann laot us 3n iück von de ollen Iiedenküern, dat häört d.och auk d.obie.?'
Anton: 'rJä, wi wörn B Kinner uprn Schul-tenhoff in Ame-obürn, 7 Jungsun eene Därn.lÄIeil ick den twedöI1sten was, moss ick mr naorn

anner Plätz-ken ümseihe.n, Irtm ick har Glück: Bi Rauthlands inIiiltrup f'eihId.e d.e ju:rge Buer."
.Anna-K.t?Ach jau Anton, wat wörs d.u nen netten -otäödigenwat häbbt u,i ne -ochöne Hocirti.ed. fiert. 1l-o Jaohrhiajr. - Bo11 lagg d.en kleinen Adolf in d.e \lieig,lieinrich karnmen $/anner ächierh€r. tt

L::ton: rrUese Ädolf was nen strarn-men Soid.aot. fn den dänsken Krieg is
he to Foot von I'Iönster nao Eckernförde 1ar4>en un hett me'bt-holpen, de Düppler Schanzen stürmen."

Arrna-K" itDaobi sind. em sine Aohren verfroren. Män Franziska Bi-qchoffut Mönster mcg äm trotzdem lierlen.Se waor sine leiwe Frau."
.Arrton: 'rHeinrich hä'i;t sick bi Relirs in Äpslau inhierotet. Von sine, I(j-nner sind beide Jungs fallen. ilubert !'ranke hätt -qick
.Anna--K, o"e Dcclater Ärrae äs Frau halt:i _4gn_a-5st_LEEi"üau url: wat me i.:rs,, ju-<t äs öhre Dochter liedwig hj-ffitffi,üüIf-fstarw ilnne. Ick

häw -se diisseDsg hier buoben noch sei-hn. it .

L::ton: "Du -inna-1(athrin, vra-t makt doch d.e l(irr::er von Äd.olf? SöIIt winlch noch eetrmaol d.äör d.at Wolkenfensterken kieken?rr
-Anna-I{.ttMein, Lnton! Dat sin ja nen paar hunnert lVlensken! Ic§ gleiw

d.och, d.at de Everd"ings u'at von d.en Abrahamssiängen netkrie-gen hebbt. tt

.Anton:rr Jzur mi Iöpp auk tn Gruseln üöwer den Ptlckelrwenn lck d.enk,
d.at twge üiensken in 145 Jaohr soviell Naokuemmen hebbt.
W.at isrt doch ne Verantw<lrtung, wenn twee junge l-ii.id.e anrnAoltor ttJautt eeggt.'r

Änna-K.'rNu vriir men nich moralisch, help mi leiwer de Ralrt'hl-änners
söken. - Du, d.ao ächten den Grauten,, dg süht jlist ut äs du.Jatlr tatsäch1ich, dat mott "Anton sien. "

I,n.tc:n;'rHe hätt

Kiätrl o lrrris d.at al-l
Thedd.o un



Aus der Verwanrltschaft
B-gtj,gg"p. So Gott will, wlrd der Propsteiorqantst August .0verdlng,Bottrop in September 1956 qein 5Ojähriges 0rgiznistenJubiläum fei-ern. Aus seiner erfolgreichen T.,aufbahn ist zu eroähnen, class er
nach bestandener ?rüfung an der Bischöfllehen Kirchenmusikschulein ll,Linster (Sept.1905) zunächst die 0rge1 ini Dom und, in St. lan-berti splelte. Von 1908-1910 bei den 13ern tlienend, wurde er lm
Anschluss an selne Militärzeit 0r,:anist an r;l,iebfrauenil Bottrop,während des ersten Weltkrieges lvurde er von C.er Front abkomnan-diert a1s Garnisonorganist in llanur, \,uc er ll.'t.dem riönig von Bay-erndie0rffion1916-tÖtinaenrllirdenSer§eanten
Everding a1s A-qqe.eol4anist an dr-rr s. Zt, .qrössten 0rge1 der Welt
1n der Kothq{EIu§Effira in Err,sse1 wlccier. (5'Mönuale, 1?8'k1ingenffifficspie1eni1ePfeifen).naernebenher
noeh grosse Chöre rlnd Orchester ieitete, hatte er hier Gelegen-heit, a1le Ileglster seines grosscn Könaens zu ziehen. In Jahre
191i1 gab er auch hier Sr, \{ajestlit i;:iilhelm II ein Orgelkonzert
und wurde anschliessend tlurch den ilofliarschall yon der.Crgeleu-pore geholt unrj deur I(aiser vorJ{este1lt.Selt ,lem 1, Februar Lg25 wirkt er als 0r§anist und Chorleiter
a.n der l5utterpfarre St" CyrJ-akus in Eottrop, der späteren Propstei-ktrche. Anlässlich des BOOliährigen Jublläui,ir; der Propsteikirchei.J. 1950 leitete er auf einem öffentlichen Platz.einen ['Iassen-chor von B0O Sängern und Musikern. "

l,(öge es unserm lieben Sippenbruder, der sich auch mi.t Liebeden Gregorianischen Clroralgesan.q widmet, vergönnt sein, noch vlele,
Jahre seine. 0rge1, die Königin aller Instruriente, ertönen zu lasselr
zu Ehre des Schöpfers und zur Erbauung der 61äubi.qen Christenhett.

Unser tlVunsch ist, dass er nöch an manohern Sippenfest in unsererl.litte weilen kann und zur Verschönerung des -Tlestes beiträgt,
I[ünster. ]er westfälische rrBienenvaterrr Landwirt-chaftsrat BernhardTcffilE Everding hat sieh i"J. l.g54 endgültig auf der Redigerstras-se in liünsterrtsesshaftrr genacht, wo er in eineu gemiitllchen Eigen-
heim mit seiner Maria ln fmkerkreisen als Bienenkönlgin[ bekanntein glückliches Farnillenleben führt .

ggp§lgl Der I{of Bischof-Evercling an Aasee ging durch Tausch an d.ieffiäT-fiünster über. Im Laufe cleä Sommers slöaäft Tante Luzie mitthren Kindern nach 'rHaus Nünningtr über. Die ganze Sippe wünscht
den Unsiedlern GIück und Segen auf der neuen [ic]rolle.

t'folbeck. Im Zuge der Bodenreform wurde der ?achthof "Gut Holthausenrtäff'Iedelt.-Klemens Everdlng wird sich nlt ,\nne und selnem §ohn
Klemenp a1s d.emnächstiger Eigentüuer des Resthofes mit 100 Morgenwohl g1ücklicher und gesicherter fühlen, a1s auf elnen Pachthofvon 240 l,Iorgen.

Breyell. Walter ,lTerres-]ffi ars .rrenrer 1ngut geht, dürfen wirFrl. Trudis Feldhacke
Nienbeqge. Über den 'rVorbergs Hügelr' hat stch nach 14jähriger Spbl--ät-i-n-be t rä cht 1 1 c he r Lo f t e r j- äs e gen e rgo s s e n t De r äus zuäarrL eäa elotteriewagen wurde zwar gesehen, doch konnt.e bls zur Stunde nichts
Bestimmtes in Erfahrung gebraeht werden, (Bitte nicht weitersagen)

?g§e{born. Charlotte Bentrup, Paderborn, hat
Assessorinnen-Exauren bestanden und 1st nun

ist in Cils
Ililgenbrinkin Kürze mit
rechnen.

Land seiner Väter helmgekehrt undbei iüordwalde t;itlg. Wenn alLesseiner Verlobung uit der Irehrerin

?aderborn tätig. tt/ir grstulieren herzllchPädagogin elne segensreiche Tätigkelt imhung' 
--r_-----

am :..5. 7. 1956 ihr
a,a liläd chen-Gymnas 1um

und wünschen der jungen
Dienste d,er Jugenderzib-

I



.Arrton:" He hätt vuell Leed hat in d.e beiden lesten Jaohre.--
Sine Dochter Fine un sine Frau sind, in kuorter Tled.
ächtererr stuorben" Aower he lött den Kopp nich hangen
und d.enkt, de Hiäirgo'bt sal1t wuoll richtig maken.'r

/,:rna-I(.rtDen twedd.en lva^s /ldolf , weßt du, d.en mett d,en Schnurbaort.
Veer Jaohr viall he ln Roxel up den eegenen Hoff. Un in
düs-een l,.tlärz, iüst up den Daude-qda8 von Cleruens-/iugu-ot
hebbt sine beirlen Jsngs, de j.n Rußland fäIlen sind, ömin den Hiemmel halt.'l

lnton: rrlntüsken wäß dao all wier nen kleinen Ädolf heranr desieker ln d.e Faotstappell von ,qinen Opa trätt.rr
.0nna-I(."Thed.do von Telgte mot'b doch auk d.ao si::. De hätt sick bi

Stoppel-kamps @uett hensettt, un d.ann noch so dicht bitle l,{aod.erguott s.'r
Ähton:" I(iek ä,o, wat sine Klara vergnögt lacht! Se hebbt jä aukallen Grund., - öhre 6 Döchter gaoht aff äs frischke Semmeln'r
Anna-K":ttUn wu de alle -echön in felgte blievrt! Wi sind neichsten-q

met half Telgte vörwand.t.'l
.Antons "Dao ächten an d.en Disk sitt firrgust. Von dütt Plätzken

häw i-ck mi sin nie Hiisken bekieken, in Vriolbiek steiht et.
Dao wuohnt he met slne Frau. tr

"Anna-K."Huopet-ick blievrt d.e beid.en noch recht lange gesund."
.Anton:rr Urr süh, dao is ja auk nao \(ilhelm.rr
Itrnrra-K.'rWi1he1m jau, de iärwe doch Bischofs Hoff von Ohm lgnatz'J
.f.rrton:rr Dao seih ick all sine luzie met Paul un d,e Döchter.'r
-lmna-K. l"Iek mott mi wümern, d.at de Tied häbbt.,Se wi11t d,och

uranner-q nao ttHues Nünningtr hentrecken, und d.at Üntrecken
metrn ganzen Buernhoff brengt doch grüIlck vieIl .Lrbeit
met si-ck.tr

Änton:rt Du, Anna-I(athrin, was nich Josepp de Jüngste in Hiltrup?t'
/lnna-K""Jarf .Anton, wo i-q de vruell bliewn? He rnas d.och so langebi V/ilhefm in llönste I.ir
.Anton:'r fck häw örrr doch seil.in, äs ick cliisse De.g äs nao Holland

henkicjren l:äw. I{e nLlott -r.e';t-.1 ari rle G-r,r:rze s:n, ick mein,
e'b v.,a;.j ;';-L Glfd.(li:Ll3s ,J-'t -ror:',,-Ire-:-.rIo lJb ria.l-1 öiff d-aO met Gef-trl'ä u:r s:inc bcicien Klrn.sr gar\z guett gaohn."

.Anna-K.3"Jau Änton, et is schon rn ganz nett Tröpken, in 11o Jaohr
üöwer 6o Naokuemen. Un watt sick füör dütt Jaohr aI1 nochanmeldrt hätt ....lvenn dao de Hierynel mä-n nich to kleinwätt!'t

Änton:"Dat wulI iek d.i ümer all säggen, .Anna-Kathrin, rri häbbtnoch ne Upgabe, wenn wi auck all in rn Hiemmel sind,.Wi müett d.aof ör suorgen r dat genoog Platz frie bllwwför aIIe. Kuemm laot us äs met Petrus küern, d.at he ne
ganze Etage füör alle Everd.ings frie hölt.'r

Arrna-K.;trJau, d.at willt wi d"aohn! Un wenn ick dl help, dann sal1twuell batten! tt

oOo ---
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Laßt uns heute fröhlich -.rein und
Unsre Väiter waren froh, seien

uns durch Ilumor erfreurn.
i,vir es ebcr*rsol

3::- lT :S9 Te:: -: :-:-l!::Ivl :
Bernhard la.b ein Reitersm(,.nn. - UIit "Fld.e1e 'r, seineni Pferd.Springt er über Zäunt unC Hecken. - Scine Frau er sehr verchrtr
Einen neuen Garten er vor tL€m Hau-ce tat ßestalteniDarin ken tne Eichenbü]k. Hundert Jalrre sol1tr sie halten.
Doch d"cr Rcitcr decht t , d.i-c Bank braucht nicht d.iencn nur zwn gitze
Da gestrichen sie ßanz xeißrkann men sie a1s'spnrng auch nützen.
lJidersprüche seiner Frau -ochlug d.er öernhard. i-n d.cn 

",indcrrSolchc Sprünge" sprach er kühn, "kleine tr1sche für rnich sind.!tt
Und so ka.m er an6eritten mit rrFj-deleil schneidiil, stolz .....c.
Dann ein Krachen, o.. nqn sah fliegenlnutcr kleinos Eiehenhol.z!

:l ! .r'i,/
a ,.,

Die l,{oraI von
ilenn d.u machst

d.er Geschicht;
"Reitersmann sei l(ünft1g schlau!
verbotfne Sprünge,
Hör zuvor auf d.ei[e Fraultt

Nr \pt
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Zwe I Doktoren der Mediz in

,/i i,qt.,:: 
- 

.:",,1t,,,r1:i',:r=lrcnn ein echter JungäeseIle p'aäslonierter ,,laidnann ist,vücnn ein echter JunEEeserre pps§l-onlerxer r',äLGliann 1sr,
Hat a1s "Braut" er §eipe Flinfei. - Eine Frau er ganz vergißt.
So erging es auch deru,,Hbrnam.nlj rldanals, als die Jagd noch frei'
Lieberrals nit einen Me{aedr g["b er "at-Lf dcr:. Bock't i-n Ivlal.
Doch, d.ann kanen scfrlin\e ,fanFe!, a1s d.ie Jagd verboteu. war.
Und. in dicsen "stillen Ze'i,tenll',ld.as Unglaubliche geschah.
Eines Tags schrieh er nach\egf.t"rrp: "Danit lhr j-n Bilde seid., -.Ich hring ririt tRe schviarze,rHille(rgroß u.schlank,so garü gescheit.
Und. so ist es d.enn gekonnen, Ilelrr:§nn wr:rd.e Ehenann.l',lit der "arten Brautlr_i::_:1[3:g9t!_:: ",o noch dann und wann.

i':l'i 
'\Da lst noch ein Med.iziner, dcb ii4 Gladbecl< praktizlert.

.An ein nettes, junges tdö.dchen er isgin lierz nicht grn \rerliert.
Lieber an antiken Sachen r:nd. aä xuiist er sich verschenkt.
Eine kostb,are itiad.onna. zu er,',crhen.br nun denkt.
Zlv.lr hat er sich Mühr gegeheniFanShe lflaid. -echon vorgestcllt,
Doch d.ie Richtf ge er nicht fipdgtrd.ie von Herzen ilur gefäiIt.
ilenn rlan doch nrrr einnal r.rü$ter'ii;elches d.enn trsein fl;prtvohl ist.
Muß sie hü]rsch seln oder re{.cär. od,er gar noch ungeküßt?'rjenn nan d.och nur einnal l.rti$t'er'i;;elches d.enn "§e1n I'Jp"\IonJ- 1S!.
Muß sie hülrsch seln oder 1,e-1r*+ od,er gar noch ungeküßt?
Darun. ein geheirnes Fragetrr .,t/rer,nidie ttDiagnosetr kennt?tt'Iheo"ist vielleicht zu,rie,ttc{hii d.och die Zeit so langsarn brennt.

tl
:

#iI ,ni),ijFll,,,,
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Die S ilherhochze itsreise
Eine ü}'erraschung galr e-ar a1s in den vcrgangtnen-Jatlr
Äuf d.en Hof e Farr,vick-Hahues tauchte auf ej-n,,seIt rnes Paar.'r
rrEr'r trug einen Scha1k im Nackenrin Gesicht tnen Schnurt,rt fein.
Das konnt I aus dcn ferncn Danme nur der [lange .Anton'r sein.
Rechts in altcr Frische rrlniart *echritt als Gattin ne'r.enher.Links hielt er tnen Riesenkofferrach vrie r,var dcr doch so schlver!
Na,chden sle gespeiset hattenrfragt? Frau Klara hin und. her,ifie alt denn-die älttste Tochter? Qb 'hsffl Sil'rerhochzei-t t,,'iir?
Als nan anf tng nachzurechnen, p1 atzte bald. 'tda*o d.icke Ei":
Silherhochzeit ist ja hcute! Und das Paar ge-ctand. es frei.
Nun rvurd.t auf d.ie ttAller*ochne1lste" ein Feste-esen amangiert,
Und als Gä-ctr" telefonisch Berls und. 'riöstnann-'r alarniert.
An Herdf euer rvr:rdt s genütlich, spät noch viele Funkcn flogen.
Bei den Spaß d.er Silberhochzeit hahen "Balken sich gebogen".
Froh aus alter Zeit erklangen nette Scherze, gute Li-eder.

Und. weirn Goldrne Hochzeit ist,
tr'ahren -"ie nach Vechtrup r,viedef !
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Josef, Ält'ster auf dem AhnenhofsolI der Sfammhoferbe seln,
Gra.de wie's so nötig ist,

kann er 'rsehlotigrr sein und fein.
Unlängst sagten Schlffer iM,die thn hi-elten für .rnen Knecht;
rr,rVenn Du uns von neinem ChefEier klaust r so wärt s nicht schlecht !rl
Bei den Praktikantinnen,' die mal dort sind oder hier,Zeigt er eine andere Seit,

dann ist er stets Kavalier.
Doch wenn man beim B.endeYous

zwischen iviauer und Kanal- 1

It/ird von anderen belaH;lti";'ä;.'äocr, 
ga,,z fatal l

Musikbeflis sen
o-u-o_o- :

irgendwo von l,[usik spricht,rrTante. Leniil , 4ochbegabet r'wird dabei vergessen nicht.In Nlusik als Pädagoginl-ehrt sie Schüler, gross und. kl,ein:iiier und dort als Organistinstellvertretend springt sie ein.
Für den I(irchenchor ste stfebbtallezeit, 'ob'' s hei-ss, obts kalt,Frihrt den laktstock wie ein Melster, :

vüenn cer chor ,nen o""iilä';,3il?1"i lo'"u" 
und A1t '

hört man iumer frohen Klang,

: da gibt's Stlmnung, tönt Gesang
Hochzeitsfeste zV gestalten,

: immer ein Genie sie hat,
Für die eigne fehlt die Zei-t.

Y\ri11 sie nicht? Kommt Zeit, kommt Rat't

-Teil:rf el-Trlrleis?€ . -In Handorf war es immer schön,Selbst l,'lax lässt drauf ein lied ertönrn
Des fnhalts, dass er hier am Ort
Gewann elnst seinen "frauliih' Hort.
Es wa.r in Iiandorf einst das Fest,
Wo er erspäht die Allerbest.Sie war so jung, doch er bereit,
Zu schenken ihr das Hochzeltskleid.Er kehrt t beelückt zurück nach Haus
Und bautrdas-Aanze Heim nun aus,Es mehrt sich-dort die Kind erzalnJ-,
Und alles dle.s nach seiner ,ifahl,
Auf das einst folget diesem FestEin noch viel-:I"ff"1":-:ippenrest' Dr. r.
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I[1rß sie euch mit unsern Männern auf den Straßen halten Sch:ritt.
,l\1-.'o lernen Autofahren junge Märi.chen, viele Fsssrs.
Äuch in r:nserer Venianatsc[aft kar:n man v;e1che fahren schaurn.
Manche tst schon "krainbui j-erettr, selten hat man es gehört tEiniges sei hier berichtetn lvas da kürzlich ist passiert:
Eine Irehrerin aus Roxel fuhr durch Iüünster kreuz uncl quer
Und. am Bahnhof nußr sie haltenrd.enn da.s Steuer ging -qo sch\'rer.[Mlatt, vras lvaJt d.enn geschehel, warum kano d.ie Poilzei?'lttAchrich hattt ja nur tnen P1ättenrwarum denn sof D, Volksge-ochrei?t'
l\Is Frau Gertrud. aus dem Do:.fe fuhr nach Haus nit viel Geschick-,
Lleß sie aus Versehrn den \rater Heinrich beim Frj-sör zr.rrück.( tt;
Hltrd?ä älsB8fii frBgE**"8äfr'l*3ls*'"ifr"83fü.3t?'ü"'I"33äiHn, 

l

rrlylnmsrt sprach U1rlke flehendrttDu v,iolltrst doch so schnelL nach Haqsr'_lvtr stehln auf den Kopf ln Giabeorl.,'üie komnt man hier vried.er raus?tr -r-SJosef mußte schr,ver beZahlen, denn'im Dach vr.ar groß d.as Loch.
Nach Berlin zur''tGrünen luochett fr.rhren beide trotzd.em noch.
rhre Schwägerln Marla, r,Ji"rr"-iJi-a". A1fons Frau,Zeigte sich in solchem F611e ral'finiert und äuSerst schlau.
Denn auch sie fuhr ln d.en Graben. - Alfons v,ir"rd.e alarmiert.Trecker vor und. raus d.arnitl - liveiter ist da nichts passiert!
lnirl' Vo::i:e1m fuhr nach f elgte, §orgenvol-l vrar ihr Gesicht,lier d.,:n liotflüge1 verbeuiet? Eln Kavalier fragt dana.ch nicht.Lls sj.e vrollte heinwärts fahren, war der Äutoschlüssel weg.
Eine St'unde v,r:rd.t gesuchet, d.och es hatte keiaen Zweck,
"In d.er letzten itlot ein Tierarzt rief die PolizeL noch B.rr.Ehrllcb v,iar ein Telgter Finder. Ar:n},-K1ein war gIücklich dann.
tr'räuIeln .Agnes Altenber.ge zeigl beim Fahren Ternpramgnt,
Denn mlt Bo Kilometer sie dr:rch allo Kurven "brennttt.Ägnesr lass es. ''l E:rgseJn geheu, od.er hör auf unsern Rat:
Engagier &ir einen-Irlen§er, äer Dir hi-Ift mit Rat p11fl Tat.
Magret HöveL mit P 4 fEht trotz ihrer Jugend. gut.
Doöh sotn ur-ur--aIter Qpel bringt in:Jnlh.ng oft d.as Blut,
lLls.sle wolItt mit lhrer Mutte:: eines rags nach Albersloh,Ü-e.rerhofft d,le r'\reißen Mäuse" kontrollierten irgendwo.
'rNsiarmein Fräu1ein'r ryrachen si.e r'üachen Sie nur kehrt geschwind.,
§cltnc;1I zrrück mit die-ser I'Kl,=te't reh? Sie aufgeschrieben sind.t rr---rrl{\rrr un eines bitt ich Siert ryrach d.ie Magret dann,?tlieil, d.er .lurlasser def ekt, schiebcn §le d.öch bitte'a-n! 't

Und d.ie,,weißen Mäusetr schoben d.en P4.
Es war ein Quälen. .

Vüie sie ka.rnen nach "Ap,slaurr
mag Frau Fine selbst erzühlen.

Gott sel Dank! So kann ma.n sagen,
Schlinmes ist noch nicht passlert.Fahrt gut weiterSippendam€Dr
Darnit Ihr uns nicht bLamiertt
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== IVIaria rrnd Josefs heimliche liebe ==

ldla, eine Praktikahtin, ein-.t'in §aerbeck tättg l,rüar.
Dortselbst.rryohnet aueh der Josef , d.er sie mit Entzücken satt.
Heimllch, vile e j,:t Dieb, geschlichenn komrt die l,iebe über Nachü.
Josef und Maria vß1r.flsn Q>fer d.igser Hi,mmelsmacht.
Dochrr',,,ep nie. ein l,eid" geschlehtrder hat Llebe nicht gekannt.,§o auch'hier ein l{ind.ernis diesern Glück entgegen-otandr
Denn die Eltern jenes Freier:s waren ganz und. gar d-agegen.

' 
Äch»v/9r könnte hier wohl helfen?-..1rnor tuts auf vielen uidgen.
/Js dfe beiden einöb abänd--s kosend. saßen unterm Bauü.,-Hörten sie dle Vöglein singen, schöner rvar es a1s lm'Iraum.
Und sie hatten kej-ne Ahnrrng, daß vorn ilochsjtzr6arnlcht weit,
Schaut d.er strenge Vater runter, der dort saß zur Rehbockzelt.
Und. er konntt sich überzeuß€Dr-denn sein G1a"s vrau ceharf u.kIar,
Dass d.ie f,is6q echt r:,nd. innig..... .r

§ehttoß1ieh sa.qtö c:1 ,].'rnn tr.lc'.
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De Kattenonkel
Äs bi Bookelas O11enbiärge wassen a1Ie. Katten daut,
Onkel Thero rliäör bereit, öhr to helpen uet d-e Naut.
I/lorrns schon in aller Fröh, äs't noch garnich heII,
Fohr he me'ü f nen Sack vuel1 I(atten aff von llahnhof Bösensell.
Un in Bookens Bu-ernhue-e bleew he stohn inrn d.üstern Gang,
Von d.e unbekannten ',. ichter 'naxul en eene in Empf ang..
Onkel Bookems kreeg bescheid, un he segg:rt;lat wj-II d.e dohn?Katten, de hävrw v,ri genoog, Iaot d.en Kiär1 men r,vied.er gohn! rr

Doch bevör de Qnkel fhero suse uet d.at Hues herut,
Küeke uet.Schutt he sineä Sack met Kattcn mid.denrrinlpe

<.\ /ffi.rt.,fr#c-#-,..--t"r,7ttt\ O C-)

\-;

Rinkeroske Kiärkgänger
llenn de Onkel Josef 'r,östmann Sund.ags mo€)ns is i-n Duorl>,Hätt he vlelles to beküern un de [ied wä1t oft to kuort.
Jüst in dringend.e Gespröke i.s et em oft vicll üo d-rum,Dat d.e Kinner t-o em seggei;: t'To Papa, nu tor Dll lcumnltt
Ururerd.essen Tante Klärchen kann nich l,iochten mähr up €ürDrüh net öhre Döchter se geiht all vör nott Kiärkenschemm.
oI> d.en Papa un de Jun8s mütet se wochten oft recht lang, *Ach','iet'v.rör d.at dooh so nettrv/erul. hier stönn ne Rutrebank.
iu-at meint Ji,sö11t rr,'i- üs sanmeln op düt Fest manch Daler blank?iili erricht in Rlnlcro (L,.enn'r\u östnanns-Kiärkss1'rsmm-Sippenbank. tr

De Äppei'fäöIlt nich v;iet vonrn Stamn
In Vüühelm tras In Jägerrd-e vruII nen Reihbuck scheiten.In Dutzend. X/lao1 vras he aLl lossrjed.och d.e Buck deih em r,vat

a

fleiten.
/[s eenes Aobens he vu'ul1 wier nao siene Büske hen,
Dao lvull sin twed.de suonn auk met; -siebben Jaohrä was d.e men!
]]Ach Papar'r*eegg he*ni-mm mich mitrich r,';erdt doch auch ein Jägersmann,und rverrn ich Dich begleiten d.af ,vielleicht kriegst Du den Rehbock
De Vadcr gavnv tao .,tntwort em ftDu bis vruell nich gescheit, d'ann!fr
Et is acht Uhrrdu moß int Bett, du wäiß järwatt äi süß nao bleiht!"
!,e Jäger krecg d.e Büsse loss, trock Rock un Stiewcl &rloUn sine Frau sagg ileidmannsheil! Naott Auto gong de Vad.er d.ann.
He faohr nu loss ln sine Jagd, im Geiste he den Jungen saog:Met siebrn Jaohr all up d-e Jagd? Dat kamm jä gar noch nich-in Fraogl
De Jäger hol1 dat Arirto an so mitten in dat Jagd.revier i
Dao reip rne Stimm uttn Kufferraums"Du Papariök bin auk schon hier!'tooo 

r
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== Ivlaria und Josefs heinliche Liebe ==

41a, eine Praktikahtin, ein-<t'in §aerbeck tätlg trrr/ar.
Dortselbst.rryohnet auch der Josef , cler sie mit Entzücken
Heinllch, v;ie eiJ$ Dieb, tseechllchenn koumt die T,iebe überJosef und. M.aria vnur.derr Q>fer d.igser Himmelsmacht.
Dochrvlep ni-e ein l,eid geschlehtrder hat Llebe nicht gekannt.,§o auch'hier ein llindernis diesen G1ück entgegenstand.r
Denn die Eltern jenes Freiens u/aren garw rurd. gar dagegen.
Ächrvrsr könnte hier wohl helfen?-Ämor tuts auf vielen uiägen.
/'l-s die beiclen einös abänd.-" kosend. saßen unterm Baun,-Hörten sie die Vöglein singen, schöner rvar es afs Lm'lraum.
Und sie hatten keine .Ahnr:ng, daß vora ilochsitzr6arnlcht weit,
Schaut d.er strenge Vater nrnter, d.er dort saß zur Rehbockzelt.
Und, er konntt sich überzeug€Dr-denn -oein G1a^s ,var seharf u.k1ar
Dass d,ic f,is5g eCht und. inni6.....
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Unsre Slppe drängt nach vornerniruat recht hohe Posten ein.
Wa,run soIlen Everdinge 'roben'r'nicht vertreten sein?
Nennen wir d.en F u n k zum Beisplel, wer sitzt dort lnRun.d.fu,gkrat?
LaniLfrau JoFeflne Ese.hhaus! Sle rne,,gute Gagetrhat.
fn d.en Landfunk höfte man Theo Farwipk neulich reÖen

echlau.
Äuch des Josef Baackmanns Rede dr:rch d.en Äther v'Iar recht
Ebenso voffiauch Gertrud. -celne hcld-e Frau.
In d.em FlIm 'rWestfalenland.tf sahrn wir tn Hof von looo Jahr
Schulze:üEtrmartngs Fanilie spielte gut rrnd. r'rund.c,:ba::,

fn d.en Landfunk höfte man Theo Farwick neulich
über defr'-ffiFöIfelbau Und-e te Jed.en!

lrr d.en rrMünchner K?mmsrsLlqlen:
Äugust EveXEiq führt Regie.

slebrnundzwanzis mn kann Eagen:
Ä I o 1 s als Präsident Münster tFaohlbürgerit
Vüenn die rrtollen Tage[-kommen,pn:nkvoIl-geck er resid.iert.

Wo wir auch vertreten elnd,
welchen Posten wir auch haben:

Nutzen

Starke

wlr dle Chance ausr
brauchen rasre Gottesgabenl

§trelter sind. vonnöten.Tretet eln ftir S i t t e, G I a u b e nl
Rettet das f am 1 1 I e n I e b e n !

Laßt Euch E u r e A r t nlcht rauben t

#
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Randbemerkungen

§oqdklrchen: Äs Hubert haor, dat sine Schrögerin f ine roet Flugzeugnao de rrGrüne Wocherr in Berlin wuIl, dao :segg he: ,!ann
krlgg doch weinigstens een uet de Fämilge wätt von uesePenninge metrr .

llrünster: Aus dem Vortrag elnes ver.wanrlten landwlrtschaftsrates s"Itt al1 sei-nem Tun und ii.andeln soIl man krltisch sein undvor'her alles gei'Lau überlegen..".,.rt! Z,ttvf aus der Sippe?
"So, deslegen hast Iu Dir erst so spät eine Frau genommen!tt

Vo*'S.g4.f--t&:S.].: Onkel .August bemerkte, I'ääbbt watt met Jue Sippen--['c ,r i ('r.zü1, ,ij-ppen, de sitttt inne Hie.qetrr Darauf bekan ef zvrAntlicr't: ii',veess Du wuel-1 , dat Du -söwst ne ger.z dicke Sippe. bis?r,
liiU.iH: An seinein irrstkommuniontag hatte der kleine Antonius von :Jseiner Tante Iine einen Rosenkranz geschenkt bekommen. Nacheiner 'l/eile kommt er zv se'iner T::nte und sagtl trDu Tänte, der .passt nlcht t ('i:t). . . Ja; hier kannste selbst probierenr DerRosenkranz ist zu kle'j-n uncl mein Kopf ist zu d.icklt'
I\{ti.nster.:- rfDonnerbässemrt sägg Theo tr'arr.vick "man stüört üöwer deVörwandtenrr äs he in liönst'er unne de Unnerführung mit lies-beth Sengenhorst tosanmenstott.

Anm"d Red. ; Euer, pass neichstens in liiönster bi clat Sippen-gedränge b1ätter upt
F.oxe1.; _[Eine grosse Frau im ilaus erspart die leitei'r, bernerkteäei.nrich und nahm sich Agnes aus den Baumbergen zur Frau.(Seine Liebe zum Treckerfahren so11 dadurch Jedoch keines-wegs gelitten habe.n)
Lrq.-9:-!"re.. rtrnforge Geschäftseru;eiterung ist das Geld bei unsknapptr schrieb Ida. 'tIine grosszti§1ge Kollekte auf dem sip-penfest. vläre angebrachtl Eine tt1-{-[1u1"tt vo11 würde unsreiehen.rl

Anm d.Iied., l Äs wenn-de Kauplüe de Buern dat stürnen .T

§...-"-..-s Auf einer lehrlingsprüf ung wurile gefragt: ilKeirnen sieeinlte grosse Männer aus dem Berufsstand?'r ?rcrnpte Antrryort: a

, "?al1_1 Blschof-Everdingrt . Hsrrshsr r r (so langsam werden wirberühmt) -
Amelsbüren-vorhelm; onl<el- wilhelm - seines zeichens ,röhm an de%:."--------, ivjüerrr besuchte im vergan€lenen Jahr auf einer Durehreise. zL'.m ersten l'Ial seinen Varhelmer Sippenvetter und zwar zvnachtschlafener Zeit mor{lens uin 6 ünrr Da er eine Dame inAuto warten 1iesS, wurde er in aller Eile mlt einer Z1garteund eirren :lchnaps I'abgespei.strr" llei sei-nem ebenso pf citäf:-chenVerschv;inden rief er dann in Entzückung aus; rrDe iiöwerfall ,.'

- :::-:1::ll:-il111_tlll-::_::_::::_:-::_::.1:::-_
-!ieU -Ie! erlel0_ueeg! _rylls_ se iU_

unsere Sippe liefert r"reiterhin zahlreichen r[achwüchs;
z "8. Alberta Schürmann geb.Evercling, selbst ZwiIling, wurdeam 24. 6.L955 g1ückliche Zwillingsmutter.

lVenn nnan bedenkt, da.ss seit dem ersten $ippenfest 7 Ster-befäIle 1l Geburten gegenüberstehen und 7 HochZeiten und t2 ?
verlobungel stattgefunden habenr so brauchen wir um dle E3-laltung unserer Art nicht bange zu sein. - Für die grossbn
Familienrni rri s ter o .
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lilhelm tr'arr,,vick lirollte schießen einen Rehbock roorgcns früh.
',,las cr dabei cl-ann erlebte, das hättr er geglaubet nie:
.liüs d-en Büschen vor d,em Hügt:I kam ?nc schr,vi:rze Rotte Sauen.iJilhelm freute sich von Heizer, d.aß er di.eses Bild. konntr schauen.
Doch dann d.achte er lm stillen;"Eigentlieh soI1tr ichrs probi-eren,
Und. auf elnen groben Keiler eine Kugel mal riskieren'?. --!--/ils cs lcrachte, blieb ein Schr,zein auf der SteL1e licgen e
Und. d.ie e.mdern sechs er sah fltichtig zu den Büschen'tbie6en".
Ja, das r,var rne -ecnsation! Und die Freurl des Jägers groß,
Darum auch manchr Tröpfelein dr:rch die Cur-"ttEen Kchlen floß.

GOAlfons Baackmcnn, auch ein Jägelrschoß in dem vergan6nen JalE
Eincn kapitaien Rehbock, r.,ie tan'ihn nr:r selten siJ:.llo und. wie er thn geschosr.en, können leid-er urir nicht sagen.
Daß. er abcr t'teuerrr vrurde, vrir vrohl zu beha-rpten wa€en.

3.Auf ein langee Jägerleben Heinrich "Suntrup blickt zr"rrück.HetcnrJagenrPirschenrSchießen ihm bed.eutet höchstes Glück.Elnen /urerhahn zu schieflen, lag ihm lange schon im Si.:rn,
Darr.ur futr er in die Alpen zu Cen Zillerta1e hin.
In d.er ersten Nacht erlebte er die Balz gleich vrund.ervoII,
Denn die iiuerhrihne warcn i-n d.er llli-nne liebestoll.
Zauberhaft v.rrr dieser lVlorgen, Heinrich sprang im "Kullerntt an,
Und. nach einem guten Schusse fiol vom Bar:rn d.er große Hahn.

4.
Grad. emcicht uns noch die l(rlnderdug der Lud-gerrHeinrichs .qobn,In Stockhausen hat erleget einen guten Keiler schon.

/.n d-en großen I,aldnannsfreud"en nimmt die garlze -qippc teil,Rrrfet nun ttau-o vollem Hal-scrr: ttllomido, 
"l*gaidmamshei-l"!-Ls u LJ.tl,rt (-:ltrü V W.LlEilll rr(a.LD\, a Ii\rI-I-J-(1L.r, L[Iau ^ur Ire

E in s c höne r K av at ie "§ii-L
Ferd.i-nand, ein trcuer Gatte fuhr zu Nachbars Poltcrabend,i;lntergalen gab gut aus; es w..r nett und. sehr erla.bend..
Reichlich spät fuhr er nach Haüs. l,{ia nachtr tnen böst Gesicht.
Auf d.er Straße machtrer halt. tt.l/üd" sprach er rrich fahre nlchtlrr
§eine Frau dann auf Befehl stieg aus dem'VnJ heraus.Und in d.em l,iiepsnlro v,'ehl fuhr ei ghne sie nach Haus.(! !)
/Js sie dann'so ganz allein kehrte heln zu Hof und [ifu,§chllef im Bett d.er treue Gatte u,rie ein a-1te^s Mumeltier.! !
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,Thea Hi1trup,. i/enn eine gewisse cäcilie Aasee rhnen im sonmerl§"55-EIn Regen einän ;§onmermantel entführt hat und den-selben bis heute noch nicht wied.ergebraeht hat, so L1egtu..r;. bestirrnt keine böse Absiciit vor. io11te die leihgabebio zan 31. Dezeniber L957 .nocr nicht zuriiciiirc'geben sein,so wollen wlr uns gern vormir',,cl.r:.1 r.rir':;rr:lr,.,l :?n.
:l;1';gj:_..:_l,ls_[i:g:,. Auf I]rre Ä.nf r'..,:'1. ,-.ii-. rn rr,i' jJl'i--:. c:i S:.ppe nichtei-it,l passende Lebensgef .ih:.Li;r f:.ir .li e zJ r'j-n,,len sei, kön-

nen wir sagen! 'rJa, ia, ja. nir haben für' ji:,.1eii ':wes Pas-
sendesrr da". Geben liie uns bitte Ihre :{ürr;,rc1:e bekannt. DerChefre,lakteur nöch.te sich geln mal einerr neuen ilut ver-
C ienen.ttirqtleiden<le Landwirt.,rehafttr. In f itrer rior.'-1er ',r,rie ;r;.?.ß der not-
r-lrlij a:t den ill,alio;en Al_fons in tsockr.t:t q'.:,1,:niit, cler uns
se j-ne beabs; j.clLtigte Retriebsumstellun: wie f o1 ._,t schildertl. !!'' eine ii'lihe sc},a.1-'f e ich ab bis ar-rf ), d".r:it ict', i'11ch für
clen eigenen ;:iaurih.:1t habe. In den neuen nit \\bs,sertränken
versehenen äuhsta1l lverde ich 20C0 ic:ehühner halten. f.io-
derne Futterautonaten brauchen nur all-e 14 I':.,.qe gefüllt
werden. Ausrnisten is t nur einriial inr Jahr erf or:i]erIieh. .Ich brauche denn ttiSlich nur noch 0ier,;uchen. ,iechnet
rran tuit einer Ta-qesleistung von durchsc}rnlttl-ich 1000l';ierr oo macht das 2oo Dnk. pro Tag. LInd'irii-t 6000 Dmk.im l.ionat kann rnan schon qt.inz nett leben und vienrr es seln
mussi, auch noch eine Tante unterhalten.

Anm. der ileknktion: llollte rla nicht irgcncl.wo eln Re-chenfehler unterlaufen sein?
"Aiieqlgrgb" ., Liber unsere zdn::eiehen'.;llppennitglieder aus dem

I\TETeUAKFE

'iiaum irienberge können wir nichts Aussergewr;hnliches be-richten. Die dort vor kurzem stattgefunilenr: :. ission hat
anscheinend so gewaltlg gevlirkt, dass rlic' ;iienberger uns
a1s leuchtendes Beispiel vori:.ngehen wo11en.

_j:ö_s_94-.:-e.1f l. 3ie irren sich, eine trra* ,/olbeclc;r,i'1.,b es ln tsösen;ell-nj-cht. Die Ver;veeh.lelung kam nach uäseren Lnforma-tionen v;ie fol-ilt zustande; Eine frende .'ir;me konnte den
llamen Sengenhorr.-t nicht behalten, t1s.r'.a.uf sa;;te man ihr,sie sol1te nur en'die Ba"hnstation Sendenhor'.;t Strecke
Ilünster-l\eubeckum - denken. Reim n.äcl'is;ten Besuch begrüsstesie unsere Ease Elisabeth mit den "/orten 'rGuten Morgen
Fr:'ru 'rioibeck !

]'t_:iq§-tg_{r,- Die Gardinenpredigt: tf Vorgestern bist Clu gestern
mÄeirehrt, ger;tern [amst du er:;t heute nach'i'aus unil .heute wärst du erst morgen heimgekommon, wenn ich dichnicht aus der Kneipe geholt irätterr ist in unserer §ippenicht gehalten worden. Eisher haben vlir keine Xantipp.erf "

b.ei uns ermittelt.
=o=o =o =o -o-o=o=o=o-o-o=o-o=o -o=o=o=o=o=o=o-o=o=o=o =o=o=o= a

Ttii.tsel:
Durch Hiltrup fuhr

Da.s Pfercl war 10 Jahre
begLeitende liuncl war 1lösung: Der Bauer
be];olirut? Es war Anton
au-e dem lltammb,.um..

ein Itauer mit einer ßockkarre.
, die I3ockkarre 7 Jalire und der'Jahre, i'Iie alt \üar der ttauer?
war 77 Jahre. ''{ie rian ias heraus-
Rothl;j.ncler. D,.s Alter ergiüt slch
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Zur Beechtrxtg!
;:a ''iffi=§ä-?fäff'mc incn Ff 1icht-
,: r:tonspieltag; hiibe und. i:ierruf
r:.r.i;cr ke inen Unstärnden verzictr-
:;,;rt, ft3t:rr, bitte. ich bei Einln-
,i',lnßcn zU Vislten unC. Sippr:n-fcsten hiernirf Rücksicht 'zu'
nehmcu' onrceL Thcro-Bösenserl.

Guter Rat fü-r /,,.r.hof ahrer '='.;
S offfi6'Efü§6=wTl5älrl'üT z1)r*. tt'
i::l StqrUe;r Ci-Lri;eScirLrf',-u il'b,brrl:ch'b
nt{m nur Scfi()n-oinen l,-illast zu fahrenjiliit einc;ro trRucl(" i,;i.rrl oran v'iied.er wach
und kr.vrn t,,'eiter f'a}rco.

Der crii; "fröli0hc Hcö,nzrt1
( tnm" rl.Rerl. : Dicses.- r'V'crf ahrenft krinn iauch mnl ins Ärriie nehen!) Iauch mnl ins .f'rrile gehen!)

Zum Besuch mc;j.ner mo<lL.ryrerl Buncleskegelbl,.hn9ut H91z l_ Gut l{o1z !#

P3 vuir d.en'r Tempo
Führer;";-.;ffi;

lad.et freund"lich ein: Gasbrirt äiemens Ro>:eI

c].t;r ZeLt nicht nchr g;evrLchscn eirld.,
§ c- h e__i_q-e_ billig abzu6;eben.

11o6rt;ig SchulzJ<ape11 rmd. Mia Ruhllpborg.

a

E r-]s-LiJ-:l-gr:
Irrfol;c d.cr bci.runs hcmschen-
r1r,'n I-lrnzu.6s'rtmosphlire trle ;bt rinskcinc 'ZeiL zu Übe'rl'eüunr-en f'ürdie tr'estzeiturlg. Zur--Iilustra-tion des tr'csttr.5es werclen lilrjr:doch mj-t tr.nsern freundlich-sten Gesichtern aLle beitragen.

Di.e Aaseer

Dinr.; kri.if"bige Portio:r
.L,:-e-bi-t-§

kostenlos abzu5ebenr
.Fine Kirch1in,lc

llcute ibcnd
jr-,-ngestl

\;arnit ,Lii
Soilten hcute an d.cr 'ierse 2 Hund.e(i Sp,lnie1 uncl 1 Fo-r:tcrier)-
5eschen wr:rd.enr so bitbe, ich, die-
sclben vred"er zu bcißen noch mitStcinen zu lverfen, d.cnn cs sind
meine "Idachläufe.r" ( lm llctrleb a1smeine'rVoriäufcr bcki.nnt) .' üe z. llc j-r:-::ich

ii a.i s cn-'Oe lc ononierat,

Ells&b!9rr1-!§ssg{ees,
In ein paar fagcn kann 1ch melden:tr rt

i[:-':ri1, dio. Lenstropcr Oni.

Ehe-Duott rrl

herbc i..

sclinell das; gehti

!! Achtung Belverber. !!
/r-Ien, heirat'r;ü;;-ri;;;;;;;-;;;;-;;i1 :[;il;i;;rh me, d ass uri.r
unsere cinzit.:e Tochtcr .A 6 n_o. s soebcn gut unter C.ie Ilaube
gebracht hi,ben, Vorl we:!-tc:'cn i:cü,erburlijen bittcn v,rir d.,lher iöstand
zu rrehuen' Josef rrncl .0.gnes tLbersroh

Sj_p p ,:_n t' .p S t.lU r a -eS
sin6'en I{cinz und trllsbeth d.as 'r1-röl-iche
Paar bcira ersten tr'est

I .Bcrrr zweiten stellen r=orr"r?l"Tä:t-:" eilten
__-.___{g!2.I._h.g!,qg,,';ir schon Töchter ä,vGi! rr

,/

schnel-l d.as $eht I

I

'!--r-r



Z,um Beschluß
------*---- --e----EE

Und wenn vorbel das Stppenfest,
reeht froh verklungen uasre Lried.er,. Darm kehren wir nit friechen Mut
zun eignen Herd., nach Hause wled.er.

Trotz.alLen 1rbelt, songe, Not,
dle 8ag ftir Tag un-. scbwer beclrücken,

Eln gutt Fanilienleben eo1l
un§ luner wled.er neu beglticken.

Und steigt herab dle dunkle Nacht,
steigt auch des Hinalels segen nLed.er.

Verüraut auf Gott! .Er hält dle r,;s6hf,,
Und nongen konnü dle sonne qied.er.

..1
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